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Brief an die leser

Selbstverständlich ist uns beides wohl bekannt: Wer hätte nicht schon
angst gehabt und wer möchte von sich behaupten, nicht zu wissen, was
liebe ist. Ich denke, gerade diese Selbstverständlichkeit macht es auch so
schwierig darüber zu reden. Ständig laufen wirgefahr, uns im banalen
zu verlieren oder in philosophischen höhen zu entschwinden.

Das vorliegende heft ist der versuch, beiden, zu entgehen. Und so bleibt
es auch bruchstückhaft, so wie die notizen von einem gespräch, das wir
darüber geführt haben.

Mag das eine oder andere, ein text oder eine Zeichnung von Hans
Witschi, zum anlass werden, zwischen weihnachtsrummel und christbau

mflitter, bei einer einzigen kerze, den eigenen ängsten und der
eigenen liebe nachzuspüren.

ICLUU ^t^XMtA^L^^.

PS: Mit dieser nummer möchte ich mich von euch, liebe lese/innen und
leser, als Puls-redaktor verabschieden. Ich stehe im begriff, nach neuen
(beruflichen) ufern ausschau zu halten. Allen, mit denen ich in der
redaktionsgruppe zusammen war, möchte ich sagen, dass ich mich
wohl gefühlt habe und gerne mit ihnen zusammengearbeitet habe und
euch danke ich herzlich für euer interesse.
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